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Heilige im Dom
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Mose – ein Heiliger?!
Eine zentrale Gestalt des Alten
Testaments ist Mose. Sein Leben
stand von Geburt an unter dem
besonderen Schutz Gottes. 
Aber dann passiert das Unglaub -
liche. Von Monika Rapp-Pokorny

Stellen Sie sich vor, Sie sind mitten in Ih-

rer Arbeit. Plötzlich werden Sie von ei-
nem außergewöhnlichen Phänomen ab-
gelenkt – Ihnen fällt z.B. auf, dass der
Baum vor Ihrem Fenster blüht, obwohl es
Winter ist. Da Sie Ihre Arbeit ohnehin
schon unterbrochen haben, möchten Sie
sich diese Begebenheit genauer an-
schauen, weil Sie neugierig geworden

sind. Auf einmal hören Sie eine Stimme,
die Sie anspricht. Ich denke, wir riefen
jetzt unseren Therapeuten an („Ich brau-
che sofort einen Termin – ich höre Stim-
men!) oder wir versuchten diesen Vorfall
zu ignorieren (pfeifendes Weggehen).
Ähnlich ergeht es Mose in Ex 3: Er arbei-
tet bei seinem Schwiegervater Jitro als
Hirte, nachdem er aus Ägypten geflohen
ist, weil er dort einen Ägypter ermordet
hat. Zwar hat er den Mord aus einer Art
heiligem Zorn begangen, da dieser Ägyp-
ter einen Volksgenossen des Mose ge-
schlagen hat, aber das zählte vor dem
Pharao kaum als Entschuldigung: Mord
wird mit dem Tode bestraft. Also flieht
Mose in die Wüste und wird hier von der
Familie des Jitro aufgenommen, die ihm
dadurch sein Leben rettet. 

Die Integration klappt so gut, dass
Mose sogar Zippora, die Tochter des Hau-
ses heiraten darf. Bei seiner alltäglichen
Arbeit irritiert ihn nun dieser brennende
Dornbusch, der nicht zu Asche zerfällt
und dann auch noch zu ihm spricht: „Mo-
se!“. Unglaublich – dieser Busch kennt sei-
nen Namen! Und dann befiehlt er ihm
auch noch, nach Ägypten zurückzukehren
und dem Pharao entgegenzutreten (vgl.
Ex 3, 4ff). Da es 1200 v. Chr. noch keine
Therapeuten gibt, stellt sich Mose der Si-
tuation. Er will nun erst einmal wissen:
Wer bist du, wie heißt du? Diese Frage
nach dem Namen ist bedeutsam, denn
wenn ich den Namen meines Gegen-
übers kenne, kann ich ihn ansprechen, ich
habe eine gewisse Macht über ihn. Gott
weist Mose nicht ab, sondern er antwor-
tet ihm: „Ich bin der ich bin da“. 

Obwohl dies eher ein Rätsel als ein
eindeutiger Name ist, erkennt Mose die
Tiefe dieses Namens. E. Zenger deutet sie

Monika Rapp-
Pokorny ist Theolo-
gin und Direktorin

des Gymnasiums
und Wirtschafts-
kundlichen Real-
gymnasiums der

Dominikanerinnen
in Wien

Mose mit den beiden Gesetzestafeln (als Säulenfigur im Dom)
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folgendermaßen: JHWH ist zuverlässig
bei uns, er ist aber auch unverfügbar für
die Menschen, wir brauchen keinen ande-
ren Gott mehr, denn Er ist ausschließlich
und begleitet uns unbegrenzt. Mose öff-
net sich JHWH, er vertraut auf ihn, bindet
sich ganz an ihn, er wird wirklich zu ei-
nem Mann Gottes. So wandelt sich der
Mörder zu dem treuesten Diener eines
Gottes, der durch ihn und sein Volk der
Welt zeigt, was Er für die Menschen
möchte: Freiheit und Shalom. 

Der Teamplayer
Mose gelingt das Unglaubliche: Er kann
das Volk im Namen JHWHs in die Frei-
heit führen. Aber ein Mensch allein
schafft es nicht, alle Facetten dieses un-
fassbaren Gottes zu verkünden. Der hei-
lige Mose, durch den Gottes Nähe so
stark strahlt, dass er ein Tuch über das
Gesicht breiten muss um seine Mitmen-
schen nicht zu blenden (vgl. Ex 34,33),
bittet Aaron und Mirjam um Hilfe: Aaron
übernimmt die priesterlichen Funktio-
nen, Mirjam deutet die Heilstaten Got-
tes als Prophetin (vgl. Ex 15,20f). Er hat
mit dieser Aufgabenteilung kein Pro-
blem, weiß er sich doch aufs engste mit
seinem Herrn verbunden. Überhaupt ist
Mose keiner, der sich an Macht klam-
mert: Als nach der Herausführung aus
Ägypten die Menschen den Umgang mit
Freiheit erst wieder lernen mussten und
ihn dauernd um Rat fragten, hört er auf
seinen Schwiegervater, der ihm rät, Rich-
ter für das Volk einzusetzen, damit er,
Mose, sich um seine eigentlichen Aufga-
ben kümmern könne (vgl. Ex 18): der Be-
gegnung mit Gott und diese den Men-
schen zu verkünden.

Und was heißt das für uns?
Gott ruft nicht nur Menschen in seinen
Dienst, die perfekt sind, er entdeckt in je-
dem Menschen einen Kern, der für die
Verkündigung seiner Botschaft wichtig
ist. Offenheit und Neugierde, die Bereit-
schaft die Komfortzone zu verlassen und
mit anderen Menschen Glauben zu le-
ben sind gute Ansätze, um zu einem
Mann oder einer Frau Gottes zu werden,
zu seinen Heiligen.                                           ■

Das war der Adventmarkt 2016.

Spenderdankmesse .
Am 26. November wurde in der Mittagsmesse allen Spendern gedankt, die zur Er-
haltung und Renovierung des Stephansdoms beitragen. 

PB Weihnachten 2016.qxp  01.12.16  14:39  Seite 43



In deinem Licht schauen wir das Licht! Ps   

Betrachtungen über das Fest Epiphanie am 6. Jänner von Propst Maximilian Fürnsinn

Mein Epiphanie-Erlebnis
Ich öffne die Seitentür der Stiftskirche
und stehe einem sonnendurchleuchte-
ten Fenster des Seitenschiffes gegen-
über. Tausendfach bricht und spiegelt
sich das Sonnenlicht in den Gläsern. Ich
bleibe im Goldlicht dieses Fensters ste-
hen. Dieses Aufleuchten umfasst mich,
fließt durch meine Augen, ergreift mei-
ne Mitte: Augenblicke, in denen man
spürt: das ist gut! das ist es! – Rund 50
Jahre ist das her: an einem Nachmittag
des Vorabends vor dem Fest „Erschei-
nung des Herrn“. Ich war damals noch
Theologiestudent im Stift Klosterneu-
burg. Aber jedes Mal zum Fest Epipha-
nie erinnere ich mich an dieses Licht. Es
ist eine tiefe Erfahrung dieses Festes ge-
worden. Feste prägen sich ein, wenn sie
nicht nur mit dem Denken erspürt wer-
den, sondern sich auch der Körper erin-
nert. Denn unsere kirchlichen Feste
muss man riechen, hören, schmecken
können.

Woher kommt dieses Fest?
Der Ursprung dieses Festes reicht bis in
das 3., 4. Jahrhundert zurück. Ausgehend
von Ägypten feiern die östlichen Kirchen
am 6. Jänner das Geburtsfest Jesu, seine
Taufe und sein erstes Wunder: die Ver-
wandlung von Wasser in Wein bei der
Hochzeit zu Kana. Im Westen – ausge-
hend von Gallien und Rom – wird der Be-
such und die Anbetung der drei Weisen
gefeiert. Seit der Überführung ihrer an-
geblichen Reliquien von Mailand nach
Köln treten die „Heiligen Drei Könige“ in
den Vordergrund. Darauf legt die westli-
che Liturgie großen Wert.

Was feiern wir heute 
an diesem Fest?
Heute verbindet dieses Fest die Kirchen
des Ostens und die Kirche des Westens.
Es ist eine Art ökumenischer Brücken-
schlag. Heute werden in unserer Liturgie
drei große Lebensgeheimnisse Jesu ge-
feiert: 

am Fest der Erscheinung des Herrn▶
feiern wir den Weg der drei Weisen
mit dem Stern, ihre Ankunft in Beth-
lehem und die Anbetung des Kindes,
in dem das Gottesgeheimnis auf-
leuchtet;
am darauffolgenden Sonntag wird▶
die Taufe Jesu gefeiert, der vom Geist
Gottes als der geliebte Sohn des gött-
lichen Vaters proklamiert wird; 
und noch einen Sonntag später erin-▶
nern wir uns an das Weinwunder Jesu
in Kana, das als „überflüssiges und
überfließendes Wunder“ bezeugt,
dass in Jesus Christus die Fülle des Le-
bens ist. Eigentlich ist das alles ein
Fest. In Jesus Christus leuchtet das
Licht Gottes machtvoll auf und strahlt
durch alle „Fenster unserer Welt“ he-
rein. „In seinem Licht schauen wir das
Licht!“

Was schenkt uns dieses Fest?
Was wir liturgisch feiern, das wird uns
geschenkt. Das göttliche Licht will in uns
aufleuchten. Es ist heilend – therapeu-
tisch und friedvoll. Es leuchtet unseren
Weg aus. In unser Leben übersetzt, heißt
das: Durch die Feier der Taufe Jesu wird
uns das Bewusstsein der Gotteskind-
schaft geschenkt: Du bist mein geliebter
Sohn, meine geliebte Tochter! Das ist die
entscheidende Bestimmung unseres Le-
bens. Das Weinwunder legt in unsere
Existenz die Fülle des Lebens. Wir sind
für kein reduziertes oder halbiertes Le-
ben bestimmt, sondern für ein Leben in
Fülle. Für mich leuchtet hier schon der

weite Horizont des Himmels auf, wo wir
Gott von Angesicht zu Angesicht schau-
en werden. ER ist die Liebe, in der wir mit
IHM eins sein werden. Gott ist unser
wirkliches Zuhause. Das wird ein Fest
sein. Gott ist Geheimnis und wir dürfen
nur mit großer Ehrfurcht über IHN spre-
chen. Die eigentliche Sprache dafür sind
Hingabe und Anbetung. Gott fängt
schon heute ganz behutsam und leise
an, in unser Leben das Leuchten hinein-
zulegen, damit wir in seinem Licht das
Licht schauen. Wir sind von IHM Geführ-
te. – Die drei Weisen an der Krippe sind
unsere Vor-Beter. Die Geschenke, die sie
dem göttlichen Kind bringen, sind Zei-
chen ihrer Hingabe und des Verschen-
kens ihres Lebens. Das Licht des Sterns,
göttliche Gnade führt sie. In seinem
Licht schauen wir das Licht.

Reiches Brauchtum
Um das Epiphaniefest hat sich ein

vielfältiges Brauchtum entwickelt. Bräu-
che zeigen, dass Glaube und Theologie
die Alltagskultur einer Gesellschaft
durchdringen. Dadurch werden viele Be-
reiche des Lebens mit einem tieferen
Sinn und mit mehr „Seele“ beschenkt.
Vielleicht hat das Verdrängen vieler
Bräuche und Traditionen – auch durch
die Kirche – zu einer gewissen Leere ge-
führt, die von der Welt des Konsums auf-
gefüllt wird. Ein paar Bräuche sollen er-
wähnt werden:

Die Figuren der Drei Könige haben ih-
ren festen Platz an der Krippe. Ihre Ge-
schenke haben eine tiefe Symbolik: Gold
ist eine königliche Gabe für das „Königs-
kind Jesus“; Weihrauch ist ein Zeichen
der Anbetung für den Gottessohn und
Myrrhe ist das Symbol der Selbstbeherr-
schung, der letzten Hingabe. Auf diese
Gaben sind auch die Namen der Magier
ausgerichtet: Caspar heißt Schatzmeis-
ter, Balthasar ist der Lichtkönig und Mel-
chior heißt Gottesschutz. Auch die drei
Lebensalter des Menschen werden in
den Figuren der Könige dargestellt.
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Prälat Maximilian
Fürnsinn ist Propst

des Augustiner-
Chorherrenstiftes

Herzogenburg
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      ! Psalm 36,10 

           

In den Klöstern ist die Haussegnung
Brauch. In unserem Stift findet sie am
Vorabend des Festes der Taufe Jesu statt.
Nach der abendlichen Vesper ziehen wir
singend und betend durch das Haus und
es werden die Wohnungen der Mitbrü-
der gesegnet. Wir tragen den Namen Je-
su in ihr Zuhause, sprechen eine Segens-
bitte und beschreiben die Wohnungstür
mit den Namen der Dreikönige: C + M +
B – gedeutet als „Christus mansionem
benedicat: Christus segne diese Woh-
nung“.

Auch das Sternsingen ist so eine Art
Haussegnung. Die Weihnachtsbot-
schaft wird in die Häuser getragen und
mit einem Segensspruch verbunden. Zu
diesem Sternsingen kommt heute die
Dreikönigsaktion. Die Sternsinger erbit-
ten Spenden für Mission und Entwick-
lungshilfe. Kirche ist heute Weltkirche.

Viele Christen in aller Welt brauchen
materielle Hilfe und die Unterstützung
ihres missionarischen Auftrages, damit
die Weihnachtsbotschaft in die ganze
Welt getragen wird. Es gibt noch viele
Traditionen um das Fest der Erschei-
nung des Herrn: Dreikönigsspiele, Drei-
königsritte, das „Ausräuchern“ der Häu-

ser und am Ende festlicher Gottesdiens-
te die Ankündigung der Termine der
großen Feste des Kirchenjahres. Das al-
les dient der Verleiblichung dieses Fes-
tes. Das Festgeheimnis soll in der Ge-
sellschaft implantiert werden, damit
viele Menschen erahnen, dass wir „in
seinem Licht das Licht schauen!“            ■
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Gemeinsam wollen wir für einen guten
Zweck durch die Straßen ziehen und den
Menschen die Frohe Botschaft verkünden:
Wir unterstützen damit Projekte in Afrika,
Asien und Lateinamerika. Auch Spaß und
Action kommen dabei nicht zu kurz.

Die Heiligen Drei Könige sind bei uns
in der Dompfarre von Mittwoch, 4.1. bis
Freitag, 6.1.2017 (vormittags und nach-
mittags) unterwegs.

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung
unter karin.domany@gmx.at oder in der
Pfarrkanzlei unter 01/51552 3530. Gerne
könnt Ihr auch Eure Geschwister und
Freunde mitnehmen, auch Begleitperso-
nen sind herzlich willkommen! Wenn Sie
in diesem Zeitraum im Pfarrgebiet von un-
seren Sternsingern zu Hause besucht wer-
den möchten, bitten wir Sie, Ihren Wunsch
beim Portier des Curhauses, Stephans-
platz 3, ab 24. Dezember zu deponieren.  ■

Mach mit beim Sternsingen!
Laden Sie die Sternsinger zu sich ein!
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Aus der Dompfarre

Jänner
Do 12.1.               18.00 Uhr       Hl. Messe in den Anliegen des Hl. Vaters
                               19.00 Uhr       Hl. Messe für Leidende und Kranke mit Dompfarrer Faber
Fr 20.1.                20.00 Uhr       Stunde der Barmherzigkeit 
So 22.1.                  9.00 Uhr       Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder der Volksschule am Judenplatz 
                               12.00 Uhr       Andreas-Hofer-Gedenk-Messe mit Msgr. Schlegl
Mo 23.1.              18.00 Uhr       Patrozinium der Curhauskapelle „Mariä Vermählung“ (Stephansplatz 3, 1. Stock)
Mi 25.1                 20.00 Uhr       Pfarrgebet (Barbarakapelle)
Sa 28.1.                14.00 Uhr       Festmesse anlässl. 100 Jahre Gehörlosenseelsorge mit Bischof Iby und Weihbischof Krätzl
So 29.1.                   9.00 Uhr       Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge der Dompfarre
                               15.00 Uhr       Vesper zum Tag des geweihten Lebens mit Kardinal Schönborn

Februar
Do 2.2 – Darstellung des Herrn 
                               18.00 Uhr       Hochamt mit Dompropst Pucher 
Mi 3.2. – Hl. Blasius
                                                          Blasiussegen nach allen Gottesdiensten
                               19.00 Uhr       Herz Jesu Messe 
Do 9.2.                  18.00 Uhr       Hl. Messe in den Anliegen des Hl. Vaters
Di 14.2.                20.00 Uhr       Segnung der Liebenden 
Do 16.2.               19.00 Uhr       Hl. Messe für Leidende und Kranke mit Dompfarrer Faber
So 19.2.                   9.00 Uhr       Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder der Dompfarre
Mi 22.2.                20.00 Uhr       Pfarrgebet (Barbarakapelle)
Fr 24.2.                19.00 Uhr       Stunde der Barmherzigkeit

März
Mi 1.3. – Aschermittwoch
                                                          Auflegung des Aschenkreuzes in allen Gottesdiensten 
                               17.00 Uhr       Wortgottesdienst für Kinder mit Aschenkreuzzweihe
                               18.00 Uhr       Aschermittwochliturgie mit Kardinal Schönborn
Do 2.3.                  18.00 Uhr       Katechumenenfeier mit Kardinal Schönborn
Fr 3.3.                   19.00 Uhr       Herz Jesu Messe 
So 5.3.                                             Fastensuppenessen im Curhaus
Do 9.3.                  18.00 Uhr       Hl. Messe in den Anliegen des Hl. Vaters
                               19.00 Uhr       Hl. Messe für Leidende und Kranke mit Dompfarrer Faber
Fr 17.3.                20.00 Uhr       Stunde der Barmherzigkeit
So 19.3.– Pfarrgemeinderatswahl
                                18.00 Uhr       Hl. Messe zum „Welt-Down-Syndrom-Tag“ mit Dompfarrer Faber
Mo 20.3. – Hl. Josef
                               18.00 Uhr       Hochamt mit Domdekan  Rühringer 
Di 21.3.                 20.00 Uhr       Pfarrgebet (Barbarakapelle)
Sa 25.3. – Verkündigung des Herrn 
                               12.00 Uhr       Hochamt mit Domdekan Rühringer 

Einige Termine zum Vormerken
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April
Do 6.4.                 18.00 Uhr       Hl. Messe in den Anliegen 

des Hl. Vaters
                               19.00 Uhr       Hl. Messe für Leidende und

Kranke mit Dompfarrer Faber
Fr 7.4.                  19.00 Uhr       Herz Jesu Messe
So 9.4. Palmsonntag
                                 8.45 Uhr       Pfarrmesse
                                9.45 Uhr       Palmweihe bei der Dreifaltig-

keitssäule am Graben, 
Palmprozession zum Dom

                         ca. 10.15 Uhr       Pontifikalamt mit 
Kardinal Schönborn

An allen Donnerstagen in der Fastenzeit: 
ab 9.3., 16.3., 23.3, 30.3. 6.4.
                               17.00 Uhr       Ölbergandacht mit 

musikalischer Gestaltung

An den Freitagen in der Fastenzeit: 
10.3., 17.3., 24.3. (Kinderkreuzweg), 31.3., 7.4.
                               17.00 Uhr       Kreuzweg 

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten!)

Stephansdom-Jahreskarte .
Vom Stephansdom aus ist der Blick über die Stadt immer
wieder Atem beraubend. Im Stephansdom gibt es immer
wieder Neues zu entdecken, auch wenn man etwas schon
viele Male betrachtet hat. Über den Stephansdom gibt es
 immer wieder etwas zu erfahren, was man noch nicht ge-
wusst hat.
Für alle, die vom Stephansdom fasziniert sind, gibt es das
Angebot einer Jahreskarte: 
▶ Die Leistungen: Dom- und Katakombenführung, Eintritt

in die Schatzkammer, Aufzug zum Nordturm, Aufstieg
zum Südturm.

▶ Gültig ist die Karte genau ein Jahr ab Ausstellungsdatum
(nur in Verbindung mit einem Lichtbildausweis).

▶ Sie kostet 31,90 für Erwachsene bzw.
12,90 für Kinder (6–14 Jahre)
und ist an jeder Kassa im
Dom zu erwerben. Der 
Erlös kommt der Erhaltung
des Doms zugute.

Die Karte 

eignet sich auch 

als Geschenk!
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Segnung beim Adventmarkt.
Am 26. November wurde am Stephansplatz Gottes Segen
für den aufgestellten Christbaum und die Menschen in der
Stadt erbeten. Die Veranstalter spenden jedes Jahr eine be-
trächtliche Summe für den Verein „Unser Stephansdom“ zur
Erhaltung der Stephanskirche.
Im Bild (v.l.n.r): Obmann des Vereins „Unser Stephansdom“
Günter Geyer, Domdekan Karl Rühringer, Bezirksvorsteher
Markus Figl, Dompfarrer Toni Faber und Wolfgang Feucht-
müller 

Das ist es mir wert .
Danke, dass Sie unser Pfarrblatt lesen! Die Produktion eines
Heftes kostet rund 5 Euro. In den vergangenen Jahren konn-
ten wir mit den eingelangten Spenden im Schnitt etwa ein
Viertel der anfallenden Jahreskosten decken. Wenn Sie uns
weiterhin unterstützen möchten, überweisen Sie bitte Ih-
ren finanziellen Beitrag mit Zahlschein auf unser Pfarrblatt-
Konto!                                                                     Herzlichen Dank!
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Ist die Krippe schon aufgestellt? Sind die
Könige bereits auf dem Weg? Für alle, die
den Hl. Abend nicht mehr erwarten kön-
nen, gibt es im Dom viel Weihnachtli-
ches zu sehen. Was Weihnachten ist,
was wir feiern werden, wollen wir erfah-
ren. 

Im Rahmen des Programms „Klein
und Groß im Stephansdom“ bieten wir
auch heuer eine Führung am Heiligen
Abend für alle interessierten Kinder und
Erwachsene an. 

Samstag, 24. Dezember 2016,
10.30 Uhr
Treffpunkt: Domkanzel
Anmeldung ist nicht erforderlich!
Dauer: 60 Minuten
Preise: Erwachsene € 5,50; Kinder € 3,–
Familienkarte € 9,50

Freuet euch, 
das Christkind kommt bald“

Weihnachtsgottesdienste 
im Pfarrgebiet von St. Stephan

24. Dezember 
Heiliger Abend

25. Dezember 
Christtag                                    

26. Dezember
Stephanitag                              

Franziskanerkirche                           Deutschordenskirche                        St. Ruprecht

16.00 Weihnachtsvesper mit
Eröffnung der 
Weihnachtskrippe
W. A. Mozart: Vesperae
solennes de Confessore 

22.00 Feierliche Christmette
mit Krippenlegung,
anschl. Bläsergruppe
auf dem Franziskanerpl.

17.00 Hl. Messe 
für seelisch Leidende 

21.00 Christmette 
22.30 Christmette ungarisch

15.30 Wortgottesdienst
nicht nur für Kinder

24.00 Christmette 

8.45 Hl. Messe
10.00 Hochamt, W. A. Mozart:

Missa in C, 
„Piccolomini-Messe“

11.30 Hl. Messe

9.00 Uhr Hl. Messe 
11.00 Uhr Hl. Messe 

(ungarisch)

8.45 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe
11.15 Hl. Messe

9.00 Hl. Messe 
11.00 Hl. Messe ungarisch

17.00 Hl. Messe
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Aus der Dompfarre
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Besonders gestaltete Gottesdienste
zu Weihnachten
Samstag, 24. Dezember 2016                                                       Heiliger Abend

            9.00–12.00 Uhr      Ausgabe des Friedenslichtes in der Unteren Sakristei
                       15.00 Uhr     Kinderkrippenandacht mit Dompfarrer Toni Faber
                       16.30 Uhr     1. Weihnachtsvesper mit Kardinal Christoph Schönborn
                                                Wolfgang Amadé Mozart: Vesperae solennes de Confessore; Solisten, Wiener Domchor und Domorches-

ter
                       18.00 Uhr      Hirtenmesse mit Msgr. Franz Schlegl
  Von 19.00–23.00 Uhr      bleibt der Dom geschlossen.
          22.30-23.00 Uhr      Turmblasen vom Altan über dem Riesentor. Bläserensemble „Brassissimo“
                       23.30 Uhr     Hirten-, Krippen- und Weihnachtslieder. Chorvereinigung „Jung Wien“
                       24.00 Uhr      Geläute der Pummerin. 

Christmette und Krippenlegung mit Dompfarrer Toni Faber und den Curpriestern 
                                                Volkstümliche Weihnachtslieder; Chorvereinigung „Jung Wien“ Bläserensemble „Brassissimo“

Sonntag, 25. Dezember 2016                                         Hochfest der Geburt des Herrn
(Gottesdienstordnung wie an Sonntagen)
                       10.15 Uhr     Pontifikalamt mit Kardinal Christoph Schönborn
                                                Franz Schubert: Messe in B-Dur; Solisten, Wiener Domchor, Domorchester
                       16.30 Uhr      2. Weihnachtsvesper mit Kardinal Christoph Schönborn
                                                Johann Baptist Gänsbacher: Weihnachtsvesper D-Dur; Vokalensemble 
                                                St. Stephan und Domorchester
                       21.00 Uhr      Spätmesse mit Domprediger Ewald Huscava
                                                Musik für Trompete und Orgel

Montag, 26. Dezember 2016 Hochfest des hl. Stephanus, Hauptpatron der Domkirche, Patrozinium
(Gottesdienstordnung wie an Sonntagen)
                       10.15 Uhr      Pontifikalamt mit Kardinal Christoph Schönborn, Erneuerung des Weiheversprechens der Diakone
                                                Joseph Haydn: Pauken-Messe; Solisten, Wiener Domchor, Domorchester
                                                Geläute der Pummerin
                       16.30 Uhr      Feierliche Vesper zum Patrozinium mit Kardinal Christoph Schönborn, anschließend Kindersegnung

Dienstag, 27. Dezember 2016                                                         Hl. Johannes
                       17.00 Uhr      Krippenandacht mit alpenländischer Chormusik; Vokalquartett 
                                                Musikalische Einstimmung um 16.45 Uhr (traditionelle Weihnachtslieder)

Freitag, 30. Dezember 2016                                                       Fest der Hl. Familie
                       17.00 Uhr      Krippenandacht mit alpenländischer Chormusik; Vokalquartett 
                                                Musikalische Einstimmung um 16.45 Uhr (traditionelle Weihnachtslieder)

Samstag, 31. Dezember 2016                                                            Hl. Silvester
                       16.30 Uhr      Jahresschlussandacht mit Kardinal Christoph Schönborn und Domprediger Ewald Huscava
                                                Joseph Haydn: Chöre aus der „Schöpfung“; Wiener Domchor und Domorchester
                                                Geläute der Pummerin
Aus Sicherheitsgründen wird der Dom um 18.00 Uhr geschlossen.
                       24.00 Uhr      Geläute der Pummerin
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Sonntag, 1. Jänner 2017                                                Hochfest der Gottesmutter Maria
(Gottesdienstordnung wie an Sonntagen)
                        0.00 Uhr      Geläute der Pummerin
                       10.15 Uhr     Hochamt mit Prälat Josef Weismayer
                                                Festliche Orgelmusik zum Jahresbeginn; Domorganist Ernst Wally
                       15.30 Uhr      Klingendes Gebet in der Barbarakapelle

Dienstag, 3. Jänner 2017                                                                                
                       17.00 Uhr      Krippenandacht mit alpenländischer Chormusik; Vokalquartett
                                                Musikalische Einstimmung um 16.45 Uhr (traditionelle Weihnachtslieder)

Donnerstag, 5. Jänner 2017
                       17.00 Uhr     Krippenandacht mit Segnung von Wasser, Kreide und Weihrauch mit Dompfarrer Toni Faber

Freitag, 6. Jänner 2017                                               Hochfest der Erscheinung des Herrn
(Gottesdienstordnung wie an Sonntagen)
                       10.15 Uhr      Pontifikalamt mit Kardinal Christoph Schönborn
                                                Wolfgang Amadé Mozart: Krönungs-Messe; Solisten, Wiener Domchor, Domorchester

Samstag, 7. Jänner 2017                                                                                 
                       17.00 Uhr      Krippenandacht mit alpenländischer Chormusik; Vokalquartett
                                                Musikalische Einstimmung um 16.45 Uhr (traditionelle Weihnachtslieder)

Sonntag, 8. Jänner 2017                                                                Taufe des Herrn
                       10.15 Uhr      Hochamt mit Domkapitular Rudolf Prokschi
                                                Joseph Haydn: Nikolai-Messe; Solisten, Vokalensemble St. Stephan, Domorchester

Alle Gottesdienste sind frei zugänglich.

An allen Werktagen
                       17.00 Uhr     Krippenandacht bei der Weihnachtskrippe 
                                                Am Dienstag 27. 12., Freitag 30.12., Dienstag 3.1. und Samstag 7.1. gestaltet mit alpenländischer

 Chormusik; Vokalquartett
                                                Musikalische Einstimmung ab 16.45 Uhr (traditionelle Weihnachtslieder)

Orgelkonzert zum Jahresschluss:
Freitag, 30. Dezember, 20.30 Uhr
Peter Hödlmoser (St. Wolfgang/Österreich)
Werke von: 
Georg Böhm, Alexandre Boely, 
Eugéne Gigout und Waldemar Bloch
Tickets zu 14,– (ermäßigt 9,–) 
im Domshop und an der Abendkassa
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So erreichen Sie uns:

Weihnacht: 
Gott hat sein letztes, sein tiefstes, sein schönstes Wort 
im fleischgewordenen Wort in die Welt hineingesagt. 
Gott ist gekommen. Er ist da. Und darum ist alles anders, als wir meinen. Die Zeit ist
aus dem ewigen Weiterfließen verwandelt in ein Geschehen, das mit lautloser, ein-
deutiger Zielstrebigkeit auf ein ganz bestimmtes Ende hinführt, darin wir und die
Welt vor dem entschleierten Antlitz Gottes stehen werden. Wenn wir sagen: es ist
Weihnacht, dann sagen wir: Gott hat sein letztes, sein tiefstes, sein schönstes Wort
im fleischgewordenen Wort in die Welt hineingesagt, ein Wort, das nicht mehr rück-
gängig gemacht werden kann, weil es Gottes endgültige Tat, weil es Gott selbst in der
Welt ist. Und dieses Wort heißt: ich liebe dich, du Welt und du Mensch. Das ist ein
ganz unerwartetes, ein ganz unwahrscheinliches Wort. Denn wie kann man dieses
Wort sagen, wenn man den Menschen und die Welt und beider grauenvolle und leere
Abgründe kennt. […]

Dieses Wort hat Gott in der Geburt seines Sohnes gesagt. Und jetzt ist nur mehr
eine kleine Weile eine lautlose Stille in der Welt, und aller Lärm, den man stolz die
Weltgeschichte oder das eigene Leben nennt, ist nur die List der ewigen Liebe, die ei-
ne freie Antwort des Menschen ermöglichen will auf ihr letztes Wort. Und in diesem
langen kurzen Augenblick des Schweigens Gottes ... soll der Mensch in dieser Welt
noch einmal zu Wort kommen, und er soll ... Gott, der als Mensch in schweigendem
Warten neben ihm steht, sagen, ich – nein, er soll ihm nichts sagen, sondern schwei-
gend sich der Liebe Gottes ergeben, die da ist, weil der Sohn geboren ist.

(Aus: Karl Rahner SJ, Kleines Kirchenjahr, München 1954)

Dompfarrer
Toni Faber                                   51552-3521

dompfarrer@stephansdom.at
Pfarrkanzlei
Mo. bis Fr. 9.00–15.00 Uhr

www.dompfarre.info
dompfarre@dompfarre.info

www.facebook.com/Dompfarre 
                                              Fax: 51552-3720
Christian D. Herrlich                51552-3136

c.herrlich@edw.or.at
Susanne Leibrecht                   51552-3535

s.leibrecht@edw.or.at
Barbara Masin                           51552-3530

b.masin@edw.or.at
Birgit Staudinger                      51552-3530

b.staudinger@edw.or.at
Tauf- und Trauungsanmeldung
Anna Jeż (zusätzlich Fr. 14.00–18.00 Uhr)
                      51552-3534 a.jez@edw.or.at
Pfarrcaritas, Seniorenpastoral
Mariette Auersperg                 51552-3544
Mi. und Do., 9.30–11.30

m.auersperg@edw.or.at
Domarchiv
Reinhard H. Gruber                 51552-3531
Unter matricula-online.eu Einsicht in Alt -
matriken (persönl.: Do. 13.00–15.00 Uhr)

domarchiv-st.stephan@edw.or.at
r.gruber@edw.or.at

Domsakristei 51552-3536
Kirchenmeisteramt/Führungen
Finanz- und Verwaltungs-
direktion                                     51552-3767
Führungsanmeldung              51552-3054

www.stephanskirche.at
kirchenmeisteramt@stephanskirche.at

Führungen für Klein und Groß                     
                                                0664/46 22 007
Dombausekretariat 51552-3714
Portier des Curhauses 51552-3540
Dommusik www.dommusik-wien.at

dommusik@stephanskirche.at
Domkapellmeister Markus Landerer

51552-3573
landerer@dommusik-wien.at

MMag. Ernst Wally 51552-3193
ernst.wally@gmx.at

Dommusikus Mag. Thomas Dolezal 
0699/1500 21 31 

thomas.dolezal@arsmusica.at
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Mögen Sie Gottes Liebe und Gegenwart 
im Lärm der Welt und der 
Stille der Heiligen Nacht erfahren. 
Gottes Segen begleite Sie im neuen Jahr! 

Ihr Dompfarrer Toni Faber und das Redaktionsteam
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